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Veranstaltungen

Frühlings-Aktionstag  
bei Carrosserie Chicherio
Bennau. Morgen Samstag von 9 
bis 16 Uhr findet bei der Carrosse-
rie Chicherio AG an der Kantons-
strasse 9 in Bennau ein Früh-
lings-Aktionstag statt. Attraktive 
Aktionspreise und Rabatte beloh-
nen einen Besuch (siehe Inserat).

«Pfingstweekend»  
mit dem Familienträff
Einsiedeln/Stäfa. Von Samstag,  
3. Juni, bis Pfingstmontag, 5. Juni, 
findet das «Pfingstweekend» des 
Familienträffs in Stäfa am Zürich-
see statt. Miteinander diskutieren, 
spielen, basteln, spazieren, essen, 
singen, lachen und gemeinsam das 
Pfingstfest feiern steht auf dem 
Programm. Eingeladen sind Fami-
lien mit kleinen und grossen Kin-
dern, Erwachsene, die «Grossel-
tern, Tanten und Onkel» sein wollen 
und auch Kinder, die ohne ihre El-
tern dabei sein möchten. Zum Pro-
gramm: Einiges unternehmen wir 
alle gemeinsam, zum Beispiel Spa-
ziergänge und Ausflüge in der Um-
gebung. Zusammen spielen wir 
Fussball und feiern wir den Pfingst-
gottesdienst. Anderes machen wir 
getrennt. Während die Erwachse-
nen die Wahl zwischen Freizeitakti-
vität und thematischem Atelier ha-
ben, werden die Kleinen von 
Blauringleiterinnen gehütet. Das 
Ferienhaus «Jugendhaus Stäfa» be-
findet sich an wunderbarer, ruhiger 
Lage im Grünen oberhalb von Stäfa 
am Zürichsee, nur 35 Autominuten 
entfernt von Einsiedeln. Die Teil-
nahme kostet 140 Franken für Er-
wachsene und 60 Franken für Kin-
der ab 4 Jahren. 
   Infos und Anmeldung bei: Franziska Not-
ter-Keller, 055/418’62’25, franziska.not-
ter@pfarrei-einsiedeln.ch. Anmelde-
schluss ist der 12. Mai.

Meditation und Dialog mit 
Zen-Mönch Marcel Reding
Einsiedeln. Am Montagabend,  
1. Mai, von 19.45 bis 21.45 Uhr, 
findet der erste Meditationsabend 
im Jahr 2017 unter der Leitung von 
Simon Hegetschweiler im Marien-
heim an der Schmiedenstrasse 30 
in Einsiedeln statt. Zen-Mönch Mar-
cel Reding ist zu Gast. Die Medita-
tionsabende sind religions- und 
glaubensunabhängig und können 
von jedem besucht werden. Die 
Pfarrei Einsiedeln und die Refor-
mierte Kirchgemeinde Einsiedeln 
unterstützen die Meditations-
abende, welche jeden zweiten Mon-
tag während des ganzen Jahres 
stattfinden. Ziel oder Anspruch der 
Abende ist es, die eigene Spirituali-
tät zu vertiefen und sich mit ande-
ren auszutauschen. Die Medita-
tions abende sind kostenlos. Es ist 
keine Anmeldung erforderlich.
   Weitere Infos unter 078/731’59’33 
oder www.tieferleben.ch.

Vermischtes

Frühlingserwachen im Ried
Wangen. Der Winter ist vorbei und 
viele Zugvögel sind auf dem Weg 
nach Norden unterwegs. Im Nuoler 
Ried ist für die Vögel die wichtigste 
Jahreszeit angebrochen. Die Kie-
bitzsaison hat sehr gut begonnen. 
Am Sonntag, 30. April, lädt der 
BirdLife Schwyz zusammen mit sei-
ner Sektion Pro Buechberg Wangen 
zu einem etwa zweistündigen Rund-
gang im Ried ein. Treffpunkt ist um 
8 Uhr beim Flugplatz Wangen.

Fleissig verkauften die Jugendlichen selbstgebackenen Kuchen, um Geld für 
einen Beamer zu sammeln. Foto: zvg

Um im Jugendlokal Einsie-
deln Filme, Bilder und 
Weiteres gemeinsam 
anschauen zu können, 
sammeln Jugendliche Geld 
für einen Beamer. Morgen 
Samstag findet der zweite 
Kuchenverkauf statt.

(Mitg.) Bereits vor zwei Wochen tra-
fen sich im Jugendlokal Einsiedeln 
elf motivierte und engagierte Ju-
gendliche, um sich den Wunsch 
nach einem Beamer und einer Lein-
wand für das Jugendlokal zu erfül-
len. Damit dort künftig gemeinsam 
Filme, Dokumentationen und Bilder 
angeschaut und interessante 
Dinge auf grosser Leinwand geteilt 
werden können, fand am Mittwoch, 

12. April, der erste Kuchenverkauf 
bei der Klostergarage statt. 

Um dem Ziel, einen guten Bea-
mer und eine schöne Leinwand zu 
kaufen, näher zu kommen, finden 
zwei weitere Durchführungen des 
Verkaufs, erneut bei der Klosterga-
rage, statt: Morgen Samstag, 29. 
April, von 15 bis 17.30 Uhr und am 
Samstag, 6. Mai, von 15 bis 17.30 
Uhr. Gerne können sich weitere In-
teressierte unter der Nummer 
079/604’09’04 für das Backen 
und den Verkauf anmelden.

Von leckeren Schokoladentorten 
über luftige Apfel-Zimt-Kuchen bis 
zu fruchtigen Beerentörtchen fin-
den sicherlich alle eine süsse Köst-
lichkeit. Die Jugendlichen freuen 
sich auf Ihren Besuch und die Un-
terstützung im Projekt Film, Bild 
und Diskussion.

Kuchenverkauf für Film, 
Bild und Diskussion

Nützliche Immobilien-Tipps
Erkennen und Reparieren von Winterschäden

tallationen wie Antennen und So-
laranlagen auf ihre Befestigung 
und Funktion überprüft werden. 
Abschliessend müssen die Dach-
rinnen und andere Abflüsse ge-
säubert und von Ablagerungen 
befreit werden.

Fassade auf Risse überprüfen
Ein weiterer stark beanspruchter 
Teil des Hauses ist die Fassade. 
Mögliche Schäden durch Witte-
rungseinflüsse sind Risse, Farb-
schäden oder abgelöster Putz. 
Zusätzlich kann Moos der Fas-
sade schaden und muss unbe-
dingt entfernt werden. Auch vor-
handene Holzverkleidungen sind 
besonders anfällig und müssen 
unter Umständen wieder mit 
Schutzmittel behandelt werden. 
Im Aussenbereich gilt es, beson-
dere Aufmerksamkeit dem Balkon 
zu widmen. Kleine Risse dürfen 
nicht einfach ignoriert werden und 
müssen unter Beobachtung blei-
ben. Der letzte Teil der Kontrolle 
gilt den Türen und Fenstern. Sind 
alle Türen und Fenster dicht? Las-
sen sich alle gut öffnen? Wurden 
Silikonfugen beschädigt? Bei der 
Kontrolle der Fenster können auch 
gleich die Rollläden auf ihre Funk-
tion überprüft werden.

Schäden im Innenbereich
Auch wenn der Wettereinfluss be-
sonders Auswirkungen auf den  
äusseren Teil eines Hauses hat, 
so heisst das nicht, dass der In-
nenbereich unbeeinflusst bleibt. 
Denn der Winter bietet ideale Be-
dingungen für die Ausbreitung von 
Schimmelsporen. Dies kann zu 

einem Schimmelbefall führen, der 
schnellstmöglich beseitigt werden 
muss. Genauso wichtig wie die 
Bekämpfung des Schimmels ist 
die Suche des Grundes für den 
Schimmel. Bei grösseren Flächen 
oder wiederkehrendem Schimmel 
an derselben Stelle empfiehlt es 
sich, einen Fachmann beizuzie-
hen. Weiter ist es von grosser 
Wichtigkeit, dass überprüft wird, 
ob Wasser in den Innenbereich 
eingedrungen ist. Keine Selten-
heit ist dabei das Platzen von 
Wasserleitungen während den 
Wintermonaten, was zu grossen 
Folgeschäden führen kann. So-
wohl bei der Suche von potenziel-
lem Schimmelbefall als auch von 
Wassereintritt empfiehlt es sich, 
jede noch so kleine Ecke des Hau-
ses zu überprüfen.

Heizungsreparaturen
Sobald die Heizung vom Winter- 
auf den Sommerbetrieb umge-
schaltet oder sogar abgeschaltet 
wird, lohnt es sich, das Heizungs-
system überprüfen zu lassen. 
Denn nach dem Winter ist vor 
dem nächsten Winter. Und wäh-
rend der warmen Monate ist die 
ideale Zeit für Reparaturen an der 
Heizung. Das verhindert unnöti-
ges Frieren und den Verzicht auf 
eine warme Wohnung während 
des nächsten Winters (siehe In-
serat).
   Bei Fragen rund um das Thema Immobi-
lien stehen Andrea und Markus von All-
men, Makler und Geschäftsführer der RE/
MAX Immo Drusberg in Einsiedeln, gerne 
zur Verfügung. Telefon: 055/422’09’90, 
E-Mail: info@immo-drusberg.ch.

Der Winter ist eine Belas-
tung für Immobilien. Sobald 
die kalte Jahreszeit vorüber 
ist, gilt es, die Auswirkun-
gen an den Immobilien zu 
erkennen und zu reparieren. 
RE/MAX Immobilien gibt 
dazu nützliche Tipps.

(Mitg.) Für den Check der Immobilie 
muss genügend Zeit eingeplant 
und systematisch vorgegangen 
werden. Dies schmälert das Risiko, 
dass Schäden unerkannt bleiben 
und hilft, den Überblick zu behal-
ten. Es empfiehlt sich, Notizmate-
rial auf den Rundgang mitzuneh-
men und jede Auffälligkeit exakt zu 
notieren. Anschliessend muss über 
die Dringlichkeit der Reparatur ent-
schieden werden und abgeschätzt 
werden, ob eine Fachperson beige-
zogen werden soll.

Dachrinnen säubern
Gerade das Dach wird während 
des Winters stark beansprucht. 
Dabei setzen vor allem der 
Schnee, der Regen und die gros- 
sen Temperaturunterschiede dem 
Zustand des Dachs zu. Bei der 
Kontrolle muss unbedingt über-
prüft werden, ob alle Ziegel noch 
richtig befestigt sind oder ob 
diese Schäden davongetragen ha-
ben. Sonst droht ein Herunterfal-
len von Ziegeln oder der Eintritt 
von Wasser und Schmutz in Hohl-
räume, was zu erheblichen Schä-
den führen kann. Weiter sollten 
unbedingt der Schornstein, die 
Blitzschutzanlage und weitere Ins-

Bewährt, aber auch zukunftsorientiert
Rück- und Ausblick an der 19. GV des Vereins OK Iron Bike Race Einsiedeln

Im Zeichen des Jubiläums, 
aber auch der Geselligkeit, 
des Dankes, der Kontinuität 
und neuer Ideen stand der 
Abend im Bären mit knapp 
40 teilnehmenden Mitglie-
dern des Vereins OK Iron 
Bike Race Einsiedeln.

mm. So lässt es sich gut und gern 
eine Sitzung abhalten: Ausgezeich-
net gestärkt durch das feine Nacht-
essen aus der Bären-Küche konnte 
nebst den positiv gestimmten An-
wesenden auch der Präsident des 
Vereins OK Iron Bike Race, Thomas 
Uhr, bestens gelaunt zur 19. Gene-
ralversammlung starten. Speditiv 
wie immer brachte er die ersten 
Traktanden über die Bühne, liess 
aber für einmal das vergangene 
Iron Bike Race und dessen 20. Ge-
burtstag etwas ausführlicher Re-
vue passieren.

So war die Jubiläumsparty am 
Freitagabend unter der Regie von 
Festwirt Coni Kälin mit der deut-
schen Band «Mädchenalarm» ein 
eigentlicher Hit, und auch die origi-
nelle Verpflegung mit Hamburgern 
der Hudi 17 und Raclette des Mo-
delleisenbahnclubs stiess auf 
grosse Begeisterung. Ebenso wur-
den die Landeigentümer vom OK 
Iron Bike Race zu einem feinen 
Nachtessen in der Milchmanufak-
tur eingeladen, was ebenfalls sehr 
geschätzt wurde. Genauso Freude 
hatten auch die zahlreichen Helfer 
am ansprechenden und prakti-
schen Kapuzenpullover des Haupt-
sponsors Cuore, den sie vom OK 
für ihre tatkräftige Unterstützung 
geschenkt bekommen hatten. Und 
auch das 20-Jahr-Biketricot wurde 
von etlichen Fahrerinnen und Fah-
rern gleich am Renntag stolz prä-
sentiert und eingeweiht.

Jeden Franken wert
Dass all diese Aufwendungen und 
ausserordentlichen Ausgaben zum 
Jubiläum ihren Preis haben, aber 
für das gute Gelingen und den Ruf 
des bestorganisierten Rennens mit 

den schönsten Erinnerungspräsen-
ten unverzichtbar sind, zeigte sich 
an der Rechnung, welche erstmals 
von der Kassierin Nadine Meier in 
souveräner Manier vorgestellt 
wurde. Da sich zudem mit Stevens 
und VW zwei namhafte Sponsoren 
zurückgezogen hatten, musste sie 
einen Verlust von knapp 9000 Fran-
ken bekannt geben, was jedoch 
wegen des Jubiläums auch schon 
so budgetiert worden war.

Dass dabei aber von den Organi-
satoren des Iron Bike Race die 
rund 700 Helfer besonders ge-
schätzt werden, zeigt sich daran, 
dass allein für sie ein Betrag von 
gut 51’000 Franken ausgegeben 
wurde. In dieser Summe ist auch 
eine Helferentschädigung von 10 
Franken pro Person, was von der 
Versammlung gutgeheissen wurde, 
inbegriffen und die für viele Ver-
einskassen wieder ein willkomme-
ner Zustupf ist.

Die langjährige Revisorin Gisèle 
Maag dankte denn auch der Kas-
sierin für die korrekte Buchführung 
und für die angenehme Zusammen-

arbeit. Gleichzeitig war dies ihr letz-
ter Revisorenbericht, und sie wurde 
für ihre grossen Verdienste um die-
sen Anlass mit einem herzlichen 
Applaus verabschiedet. In ihre 
Fussstapfen wird der ehemalige 
Kassier Markus Gmür treten, so-
dass hier weiterhin Kontinuität ga-
rantiert ist.

Erfreulicherweise hat sich aber 
der ganze Vorstand erneut zur Ver-
fügung gestellt, das Vereinsschiff 
OK Iron Bike Race Einsiedeln wei-
terzusteuern, ja er wurde sogar um 
ein Mitglied aufgestockt. Neu wird 
Stefan Oechslin als Streckenchef 
im Vorstand vertreten sein.

Überraschende Ehrungen
Das Gesamt-OK verlassen hinge-
gen zwei Mitglieder, die über Jahre 
für das Einsiedler Rennen im Ein-
satz gestanden waren. Einerseits 
ist dies der Zuschauer-Verpfle-
gungschef Roman Schnidrig, ander-
seits der Abschnittschef von Egg, 
Martin Lacher. Die beiden wurden 
zu ihrer eigenen Überraschung und 
Freude zu Ehrenmitgliedern er-

nannt, was Martin alias Zipfi übri-
gens fast nicht glauben konnte. Er 
wird ja an den Sitzungen allein 
schon seiner Sprüche wegen feh-
len und damit schloss er denn 
auch seine Tätigkeit fürs Iron Bike 
Race: «Jetzt müend er en andere 
gfinde, wo immer z’spout chunt!»

Ebenfalls herzlichen Applaus 
und ein Präsent erhielt Marlies Ma-
this für das zwanzigfache Erstellen 
der Ranglistenzeitung, ihrem Kind, 
wie es der Präsident formulierte. 
Dieses Erzeugnis wird nun wegen 
des immensen Aufwands, den sie 
nicht mehr betreiben möchte, ein-
gestellt, doch bleibt die Presse- 
Verantwortliche dem Verein weiter 
treu, gibt es doch auch sonst noch 
eine Menge zu schreiben und zu 
korrigieren.

Konkretes, Ideen, Visionen
Für einmal nahm das letzte Trak-
tandum «Verschiedenes» ganz un-
gewohnt viel Zeit in Anspruch, hatte 
doch Thomas Uhr noch einige Anre-
gungen und Ideen seitens des Vor-
standes im Köcher. Das heisst 

auch, dass der Verein OK Iron Bike 
Race Einsiedeln sich nicht mit dem 
zufrieden gibt, was gut läuft, oder 
sich gar auf den Lorbeeren ausru-
hen will, sondern zukunftsorientiert 
denkt und Neuerungen in Erwägung 
zieht, ja sogar Visionen hat. 

Bereits bei der nächsten Austra-
gung am 24. September 2017 wird 
beispielsweise erstmals nicht 
mehr Datasport, sondern MSO-
Chrono für die Zeitmessung verant-
wortlich zeichnen, da Einsiedeln 
Teil der «Garmin Bike Marathon 
Classics» ist und die Zusammen-
arbeit mit den anderen Rennveran-
staltern sehr angenehm und konst-
ruktiv sei, wie sich der Präsident 
ausdrückte.

Man darf gespannt sein, was 
sich da in den kommenden Jahren 
noch alles konkret entwickelt; an 
Kreativität und Ideenreichtum fehlt 
es diesen aktiven Vorstandsmit-
gliedern auf alle Fälle nicht, und so 
werde es ihnen auch nicht langwei-
lig, rief einer der Anwesenden zum 
Schluss schmunzelnd in die 
Runde.

Sie freuen sich über die unerwartete Ehrenmitgliedschaft, die beiden verdienten Mitglieder des Vereins OK Iron Bike Race Einsiedeln, Martin Lacher (links) 
und Roman Schnidrig, welche den aktiven und innovativen Präsidenten Thomas Uhr flankieren. Foto: Marlies Mathis


